
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur : 114

KARL HONAY
Wien ,am31 .März1931

NeueWohnhausbautenderGemeinde" ieninHietzing.
ImRahmendes Wohnbauprogrammesder GemeindeWien

soll in HietzingeinneuerWohnhausbauerrichtetwerden,fürdenbereits
imvorigenJahredieBundeszuschüssenachdemBundesgesetzbetreffenddie
FörderungderWohnbautätigkeitangesprochenwordensind .DiePlänefür
dieprojektierteAnlagesindvomArchitekten. V.Ing .Dr .ErwinBöckaus-¬
gearbeitetworden.DerBaurgundliegt anderFünkhgasse,Markusgasseund
Felbigergasseundist rund . 530Quadratmetergross .VendiesemBaugrund
sollenabernur965Quadratmeter ,alsoetwa62Prezentverbautwerden ,wäh-¬
rendderRestdesBaugrundes,ungefähr565Quadratmeter,zurErrichtung
einesGartenhofesdienensoll .DerBauwirdin derbeistädtischenWohnhaus-¬
bautenüblichenWeisedurchgeführtwerdenundinvierWohngeschossenmit
dreiStiegenhäusern68Wohnungenentkalten .WaschküchenundTrockenböden
werdenimDachgeschossuntergebracht.DieKostenderErrichtungderneuen
AnlagebetrageneinschliesslichdesGrundwertesunddesRegiebeitrages
fürdasunterZusagederBundeszuschüssezubewilligendeDarlehenrund
1,075. 000Schilling.InseinerletztenSitzunghatderGemeinderatsausschuss

enbereitsfürWohnungswesendenEntwurfderneuenWohnhausanlagegenehmigt.
AuchanderBreitenseerstrasseundSt .Gotthardtstras-sesolleineneueWohnhausanlageerrichtetwerden,fürderenBaudieBundes-¬

zuschüssederWohnbauförderungsaktioninAnspruchgenommenwerden.Vondem
rund5895QuadratmetergrossenBaugrundwerdennur37Prozent,. 197Qua-¬
dratmeter,verbaut;derRestdesBaugrundes,rund. 697Quadratmeter,wird
ineinenGartenhofumgestaltetwerden.DjevondemArchitektenHugoGorge
entworfeneWehnhausanlageistdoppeltraktigundwirdinvierWohngeschossen

10mitneunStiegenhäusern165Wohnungen,überdiesdreiWerkstättenundzwei
Goschäftslokaleenthalten.AuchbeidiesemBauwerdenWaschküchenund
TrockenbödenimDachgeschossuntergebrachtsein .DerGemeinderatsausschuss
fürWohnungswesenhatinseinerletztenSitzungauchdenEntwurfderneuen
WohnhausanlageinderBreitenseerstrasse,derenAusführungeinschliesslich
desGrundwertesunddesRegiebeitragesrund2,640 . 000SchillingKostener¬
fordernwird,genchmigt. Gome heina

. - .
NeuerlicherRückgangderBierverbrauchsabgabe.

WieimJännerist auchimFebruarderBierverbrauchinWienausserordentlichstarkzurückgegangn.WährendimFebruar1930in
Wien98.973HektoliterBierversteuertwerdenwaren,wurdenimFebruardie-¬
sosJahresbloss80.871Hektoliterversteuert.DasbedeuteteinenRückgangumzwanzigProzent.DurchdieseausserordentlichstarkeVerminderungwerden
selbstverständlichdieEinnahmenderGemeindeWiensehrbedeutendherabge-¬
mindert,wasumsomehrinsGewichtfällt ,alsdieBiersteuer,diezurDeckung280
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derBeitragspflichtzudenNotstandsaushilfeneingeführtwurde,alssoge-¬
nannterHärteausgleichdenübrigenBundesländernmiteinemverbürgtenMin-¬
destertragvon541. 667Schillingmonatlichabgeführtwerdenmuss .DieNot-¬
standsaushilfen weiseneine steigende ,der Bierverbrauchhingegeneinerück¬
gängigeTendenzauf . Wienist daseinzigeBundesland ,in demdieAusgaben
fürdieNotstandsaushilfendurchdenErtragderBiersteuernichtgedeckt
werden.AberauchderdenanderenBundesländernzuzahlendeBetragwird
gegenwärtignichtannäherndhereingebracht,weshalbandereSteuergelderfür
diesenZweckverwendetwerdenmüssen. Esgibtwohlin derganzenSteuerge-¬
schichtekeinBeispieldafür ,dasseinLandgezwungenist ,einevonihmein-¬
gehobeneAbgabeaneineandereGebietskörperschaftnichtnurmitdemvollen
Erlösaßzuführen,sondernauchnocheinenMindestertragzuverbürgen .

. - . - ¬
WiederbedeutendeAufträgeundBestellungenderGemeindeWien.

In der letztenWochehabendieGemeinderatsausschüs-¬
sefürtechnischeAngelegenheitenundfürallgemeineVerwaltungsangelegenhei-¬
tenwiedergrosseAufträgeandasheimischeGewerbeundandieheimisshe
Industrievergeben.SewerdenfürErd - ,Baumeister-,Eisenbeton-undKanali-¬
sierungsarbeitenfast 370. 000Schilling ,fürZimmermannsarbeitenfast
150 . 000Schilling aufgewendet ;die Errichtung neuer öffentlicher Uhrener - ¬
fordertKostenimBetragevon32 . 000Schilling ,die gärtnerischeAusgettal-¬
tungeinerneuenGartenanlageKostenimBetragevon16. 000Schilling.Der
GemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltungsangelegenheitenhatverschie-¬
deneAnschaffungenzurVerbesserungdesWienerFeuerwehrdienstesbeschlos-¬
sen ,dieinsgesamtfast 750. 000Schillingkosten .DiebeidenGemeinderats-¬
ausschüssehabendaherin ihren letzten SitzungenArbeitsaufträgeverge-¬
bon ,derenDurchführungKostenvonmehrals 1,300. 000Schillingerfordert.

- . - - ¬
AusbaudesLeopeldauerGaswerkes.

ImverigenJahre hat derGemeinderatsausschuss
fürdiestädtischenUnternehmungendenBaueinerzweitenKohlenförderungs-¬
anlageimGaswerkLeopeldaubeschlossenundfürdenerstenBauabschnitt
einenKreditin derHöhevon800. 000Schillingbewilligt .DieArbeitenan
derneuenAnlagewurdenauchimVorjahrebegonnen,konntenjedochnicht
fertiggestelltwerden. HeuersollennunauchdieArbeitenfürdenzweiten
Bauabschnittausgeführtwerden.DerGemeinderatsausschussfürdiestädti¬
schenUnternehmungenhatin seinerletztenSitzungdenBerichtderDirektion
derstädtischenGaswerkeüberdenBauderKohlenförderungsanlagezurKennt-¬
nisgenommenunddennotwendigenKreditfürdenzweitenBauabschnittbewil¬
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ligt .Hiefürsindfast 1,200. 000Schillingerforderlich ;dieganzeAnlage
wird insgesamtrund 2,500 . 000Schilling kosten .NachFertigstellungdes
zweitenBauabschnitteswirdes möglichsein ,in derneuenAnlagedieanlau-¬
fendenKohlenwagenzuentleeren ,die Kohleaufdie LagerplätzedesWerkes
zubefördern ,sie zubrechenundschliesslichzudenOefenzubefördern.

EineAusstellungderstädtischenElektrizitätswerkeimTechnischenMuseum.
ImTechnischenMuseumin WienwirddieAbteilung

für Elktrotochnikneuausgestaltet .DiestädtischenElcktrizitätswerkebe-¬
absichtigennun ,sichmiteigenenSchaustückenanderErrichtungdieser
neuenAbteilungzubeteiligen .DieMuseumsleitungwirdhiefüreinenentspre-¬
chendenRaum,derandieAusstellungderstädtischenGaswerkeanschliesst,
zur Verfügungstellen .DerGemeinderatsausschussfür die städtischenUn¬
ternehmungenhatdenAntragderDirektionderstädtischenElektrizitätswer-¬
ke ,in derneuenAbteilungfürElektrotechnikimTechnischenMuseuminWien
einegrosseBildwandmit30Diapositiven ,eineplastischeKarte ,plastische
PlänezurErzeugungs-undVerteilungsanlageimStrombezugsgebietWiens
undverschiedeneApparateundInstrumentezurAufstellungzubringen,ge¬
nehmigtunddiehiefürnotwendigenKostenimBetragevon25. 000Schilling

bowilligt .
-

RechnungslegungundEinzahlungderneuenNahrungs-oderGenussmittel-¬
abgabe .

Der Magistrat macht darauf aufmerksam ,dassjeder
AbgabepflichtigeunaufgefordertdieAbrechnungfürdieimMonatMärzder
Nahrungs-oderGenussmittelabgabeunterliegendenEntgeltebislängstens
10 .Aprilzulegenundgleichzeitigauchdie Abgabeeinzuzahlenhat .

Später ist die Abrechnungimmeram10 .einesje¬
den Monstesfür den vorangegangenenMonatzu legen und die Abgabeeinzu - ¬

zahlen.FürdieRechnungslegungdürfennurdieamtlichneuaufgelegtenAb-¬
rechnungsformulareverwendetwerden.FürdieVerrechnungderzehnprozentigen
AbgabesindausschliesslichdieFormulareIII ,für dieVerrechnungderneun¬
prozentigenAbgabedie FormulareII undfür die skalamässigzuerrechnende
Abgabedie AbrechnungsformulareI zuverwenden.DieAbrechnungsformulare
sindbeiderKassaderMagistrats-Abteilung5 ,NeuesRathaus,. Stock,
Tür19 ,dieRechnungsformulareI überdiesauchbeidenRechnungsabteilungen
der magistratischenBezirksämtererhältlich .
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